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fHcUticm : £cutt-$oiM»gljrtttfc« ©für«,
(ästet)eint je Sonnerëtagê nnb foftet per ©etnefter 3s. 6.—, per Sab* gt. 12.-

Snferate 30 Œt8. per einfpalttge ®oIoneI$etIe, bei gröberen Aufträgen
entfprecgenben SRabatt

3üftd|, beut IT. ifattmfrev 193T.

iWiit ïfjrtnt tBetftnnb ft«b bit uteifüt»,
mit Ujrettt ©djidfnt bit î»e«igfkit fPîeKfâje» gnfriebett.

Bâa-glîOSîK.

©anpoïijciïi^e ©emUli*
ßttptflc» ber Staöi .gürtet)
mürben am 11. 37ooember für
folgenbe ©auprojefte, teil»
roetfe unter ©ebingungen, er»

teilt: 1. ©. «SB. & 21. ©cgmteb,
©enjlntanlanlage Sömengrage 3, 3üridg 1; 2. ©egmei»
jetifdge Seben8oergegerung§> unb Stentenanftalt/©. £eg
& ®o., ©ofüberbaegung Sömengrage Sir. 55/57, gort»
beftanb, 3. 1 ; 3. ©egmibt ©ogn, ©cguppenanbau unb
©dguppenoorbäcger SRorgarien SBerbgtage 81, 3. 4;
4. ©erbanb norbogftgmeijerifcger föäferet» unb SRilcgge»
ttoffenfegaften, Stn« unb Stufbau ©iêgaffe 5, 9tbänberung§=
Pläne, 3. 4; 5. Sömenbräu 3äri^ St.--®., Sin» unb Um»
l>au mit Slutoremife ©piquai 305, 3- 5; 6. ©augenof»
fenfegaft Stofengalbe, Stutoremifen, @lnfrtebung§güts»
'flauer unb Stbünberung ber SBogngäufer an ber Setjen»
orage, 3. 6; 7. g». Sîonrab, Slutoremife grogburggrage
-or. 52, 3. 6; 8. grau 3Jîeier©cgmibtt, ©tügmauer bei
®onnegggrage 75, 3-6; 9. @. ©cgäfer, Slutoremifen
unb ©tnfrlebung SOBibicgfttage 25, 3. 6; 10. ©augenof»
fenfd^aft ©ttijmfigle, 2 SBogngcmfer SMglegalbe 9/11,
o* 7; 11. @. £äfeli, ©enjlntanfanlage goregfteage 182,
g- 7; 12. g. ©egter » ©obmer, 3tt>ifcgenbau gegtbaeg»
{tröge 58, 3- 7; 13. ,fp. Kegler äftaag, ©enjintanîanlage
5elbegg»3oEiferftrage 22, 3. 8.

SRugetgäufcr SSaffermerlgraße gfiridj. Stu§ bem
$rojeftroettberoerb für bie ©rgetlung oon SRugergäufem
an ber SBafferroerïftrage at§ ©eftanbteit ber geplanten
&meiten Stuäfteüung „$a§ neue £>etm" mürbe ein ©or«
fegtag oon Slrcgiteît Sftaj ©mg $aefelt tn 3ürtcg
gemüht für jroet günfjtmmer» unb jroei ®reijimmer»
roognungen.

Sleubauten int ßreiS 2 in güritfj. Sluf bem ©runb»
ftücf ©tetdgerroeg » ©tocJergrage » ©artenftrage mirb ein

umfangreicher SteubautenblocE, bie fogenannte „©leid^c",
ergellt, ©augerren fenb bie gmmobilienbanl 31.»®. unb
©utt & ©te. SUS Strdgiteft mürbe £. SBeibeli beauf»

tragt; auSfügrenbe Unternehmergraten finb: § att
palier unb baë gngetiieurburea« ferner & ©go»
parb. SBägrenb ber eine, in bie Diafje be§ ©eganjen»
graben« reiegenbe Seit beë ©aue§ fdgon bis nahezu auf
©aeggöge gebtegen ig, mirb bei jenem Seit ber ©ruppe,
ber an ©arten» unb ©elnaugrage ju gegen îommt, nocg
an ben gunbamenten unb KeUermauern gearbeitet. ©te
bem Untergang gemeinten Stegenfcgaften am ©tetdgerroeg
finb jurjeit nocg beroognt unb müffen erg nocg geräumt
roerben, bamit beren Slbbrucg unb bann bie ©oßenbung
beê ©aublocïeS beginnen fann.

Sin ber ©ottgarbgrage, in ber Stage ber ®on=
gaHe, jroifcgen ben ©ebäuben, bie fidg an baS Stote
©cglog anfcgliegen, befanb ftcg bi§ oor furent immer
nocg ein Stafenptag. ©tefe Sücte mirb nun bureg einen
Steubau gefegtoffen, unb ein Saufiran gegt bafetbg in
emgger sCätigleit. S(u§fügrenber Unternehmer ig 3. 3.
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Zürich, de« 17. November 1SÄ7.

Mit ihrem Berftaad siad die meiste».
mit ihrem Schicksal die wenigste» Meusche« zufrieden.

»zs-edl0M.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am II. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weiss unter Bedingungen, er-
teilt: I. E. W. L A. Schmied.

Benztntankanlage Löwenstraße 3, Zürich 1; 2. Schwei-
Mische Lebensversicherungs- und Rentenanstalt/G. Heß
à Co., Hofüberdachung Löwenstraße Nr. 55/57, Fort-
bestand. Z. 1; 3. Schmidt Sohn, Schuppenanbau und
Schuppenvordächer Morgarten - Werdstraße 81, Z. 4;
4. Verband nordostschweizerischer Käserei- und Milchge-
nossenschaften. An- und Aufbau Eisgasse 5, Abänderungs-
Pläne, Z. 4; 5. Löwenbräu Zürich A.-G., An- und Um-
bau mit Autoremise Sihlquai 305, Z. 5; 6. Baugenos-
fenschaft Rosenhalde, Autoremisen, Einfrtedungsstütz-
Mauer und Abänderung der Wohnhäuser an der Lehen-
maße, Z. 6; 7. H. Konrad, Autoremise Frohburgstraße
Ar. 52, Z. 6; 8. Frau Meier-Schmidlt, Stützmauer bei
Sonneggstraße 75, Z. 6; 9. E. Schäfer, Autoremisen
und Einfriedung Wibichstraße 25, Z. 6; 10. Baugenos-
senschaft Btnzmühle. 2 Wohnhäuser Mühlehalde 9/11,
«-7; 11. G. Häfeli, Benztntankanlage Forchstraße 182,
A- 7; 12. I. Seßler - Bodmer, Zwischenbau Hegibach-
maße 58, Z. 7; 13. H. Keßler Maag, Benzintankanlage
Mdegg-Zollikerstraße 22. Z. 8.

Musterhäuser Wksserwerkstraße Zürich. Aus dem
Projektwettbewerb für die Erstellung von Musterhäusern
an der Wafferwerkstraße als Bestandteil der geplanten
zweiten Ausstellung „Das neue Heim" wurde ein Vor-
schlag von Architekt Max Ernst Haefeli in Zürich
gewählt für zwei Fünfzimmer- und zwei Dreizimmer-
Wohnungen.

Neubauten im Kreis 2 in Zürich. Auf dem Grund-
stück Bleicherweg-Stockerstraße-Gartenstraße wird ein

umfangreicher Neubautenblock, die sogenannte „Bleiche",
erstellt. Bauherren sind die Jmmobilienbank A.-G. und
Gull à Cie. Als Architekt wurde H. Weideli beauf-
tragt; ausführende Unternehmer firmen find: Hatt-
Haller und das Jngenieurbureau Terner L, Cho-
pard. Während der eine, in die Nähe des Schanzen-
grabens reichende Teil des Baues schon bis nahezu auf
Dachhöhe gediehen ist, wird bei jenem Teil der Gruppe,
der an Garten- und Selnaustraße zu stehen kommt, noch
an den Fundamenten und Kellermauern gearbeitet. Die
dem Untergang geweihten Liegenschaften am Bleicherweg
sind zurzeit noch bewohnt und müssen erst noch geräumt
werden, damit deren Abbruch und dann die Vollendung
des Baublockes beginnen kann.

An der Gotthardstraße, in der Nähe der Ton-
Halle, zwischen den Gebäuden, die sich an das Rote
Schloß anschließen, befand sich bis vor kurzem immer
noch ein Rasenplatz. Diese Lücke wird nun durch einen
Neubau geschlossen, und ein Laufkran steht daselbst in
emsiger Tätigkett. Ausführender Unternehmer ist I. I.
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äBeilenmann. 3ln ber Siebet* ünb bet ©Ittenberg»
ftrage geht baS ftattlidhe ©aragengebäube ber Soll*
enbung entgegen.

Sanities im IRiebtliquartter in gürieh. ©te Kolonie
Zum SRtebtli, bie [ich an ber Stelle ber alten ©arten*
roirtfdhaft ergebt, ift nun oollfiänbig beroohnt unb nimmt
fid) In ihrem hellfarbenen 3lnftridh red^t fjübfdh au§. ©In
©eil beS früheren äßirtfdhaftSgartenS mit einigen alten
Säumen ift freien geblieben unb bient ben Seroohnern
als roiüfommene gter= unb ©plelplahantage. Sin ber
©dheudfjzerftrage, nahe ber Kreuzung mit ber Dttifer*
ftrage, treffen mir unter anbern Neubauten ein SBohn*
hau?, baS ftch burdh eine originelle SKtt ber Semaiung
auSjeidhnet, rote man fte fonft häufig in ©raubünben
trifft. ©te ©dfjeuchzerftrage erhält an jener ©teile gegen*
märtig etnen neuen Sterbetag.

SauliCheS aus ©ngi (©laruS). (Korr.) 3m Sep*
fit Ii finb in ben legten Sohren eine ganje Slnjahl Käufer
entftanben. ©te fonnige, zentrale Sage hat mohl btefen
ober jenen Sauluftigen beroogen, fetn trauliches £eim
im Sepfitli ju bauen. @S roirb nun roieber eifrig an
ber ©rflellung eines ©InfamilienhaufeS gearbeitet. SBte

man oernimmt, foK im fommenben grilling etn 3ieu
bau erfteUt merben. 31 lie biefe neuen Raufet haben
aber letne genügenbe gufahrtSftrage. @3 ift bieS etn

übelftanb, ber namentlich im 2Btnter ftarf empfunben
mirb, ba bie beiben Zugänge bann nici)t nur befchroer-
lieh, fonbern jettroeife fogar gefährlich finb. @S ift gu
hoffen, bag nun enblidh bie oon ber ©emeinbeoerfamm*
lung längft genehmigte gufahrtSftrage erfteUt roirb.

Sauliches aus SRiebern bei ©laruS. (Korr.) Saut
einem frühern ©emetnbeoerfammlungSbefchlug ift bie

Serchenliegenfchaft als Seubauquartier beftimmt roorben.
gutzeit liegen etnige SobenfaufSgefudlje für ©BohnhauS*
Unb SSBerfftattbauten nor, ©en SobenîaufSgefuchen pt
Saujroecten oon ©emeinbeoerroalter Seat ©tfigi, ®e<

meinberat ©igrift, Silbhauer, unb Sädtermetfter 3»feph
$etbling hat bte ©agroenSoetfammlung entfprochen. ©er
SrelS beträgt pro m* gr. 4 —. 3m weitem pflichtete
bte Serfammlung bem 3lntrage beS ©emetnberateS ju
bezüglich Serbreiterung ber am neuen Sauquartter oor*
beifflhrenben Serchenftrage.

©rfteflung einer neuen ©efjifganlage in Smhftngen
(©larnS). (Korr.) ©te ©inroohnergemetnbeoetfammlunq
Süchfingen befdhlog etnftimmig, ber ©dhühengcfeUfdhaft
Suchfingen einen gugf cheibenftanb ju erftellen. 3tadh
bem Sotanfcijlag fommt betfelbe auf runb gr. 12,000
pi ftehen. ©benfo etnmütig erteilte bie ©emeinbeoer*
fammlung bebt ©emeinberat Sollmacht jur ©croetbung
beS ©jpropriationSredhteS für ben jur neuen ®dt) tegan-
läge notroenbigen Sobenerroerb.

SaulicheS auS SafelftaDt. ®aS 33rojeît für bie

©rftejlung einer SBohnfolonte für ftnberteid^e gamilien
in ben Sangen @r I en, baS burdh bte eigenartige 2Bcn=

bung bezüglich beS SanbfaufeS nicht jur 3luSführung
fommen tonnte, roirb nun boch oerroirflicht. ©S ift ber
©enoffenfdfjaft gelungen, jut Ausführung beS ^BrojeïteS
ein grögereS 3lreal ju erroerben. ©er S*et§ beträgt
etroa 300,000 gr. ®ie ©enoffenfdfjaft roirb nun um
Übertragung ber oom Solt genehmigten ©uboention auf
bas neue 3lreal nachfudjen.

— ©er bafelftäbtifc|e StegterungSrat hat ber ©rftel*
lung eines ©chroimmbabeS auf bem Slreal htater ber
Sörfe grunbfählich jugeftimmt.

SautStigtett in Ujwil (©t. ©alien). ®ie „©oggenb.
fRadhr." fchretben : SHuf hteftgetn Stahe hat roieber eine
pemltdfje Sautätigteit eingefe^t. ©o errietet bte girma
©ehr. Sühler, Mafdhhtenfabttf, auf ihrem ©runbbefih
etnen größeren fReubau für bte ©pebition, bte girma

Senninger 31.=®., Mafc|lnenfahrif, etnen folgen für
bte Serlängerung ber Montagehalle. ®aS S a u g e f dh ä f t
©itterli, UjroiI, erfteUt oier ©infamitienhâufer an
ber Sogelbergfirage.

SaulicheS auS bem Canton largcm, 3" Star*
burg hat nun auch baS groge ©ägeareal beim Sahn*
hof in £>errn ©ottlieb gimmerli, gabritant, etnen

©igentümer betommen, ber eS bemnädhft ausbauen
roirb. SJBenn bort tieueS Seben aus ben Ruinen ent=

fteht, fo barf Slarburg fehr bantbar fein. Männerbe*
fdjäftigenbe 3nbuftrte fehlt in SEarburg unb in Dftringen
nicht ganp allein eS ift baoon pi roenig, als bag fte bis
je§t ben Setfehr erhebtidh beleben îonnte.

3n gofingen umhüllt ftch ber Kirchturm mit
einem ©erüft, baffen ©rftellungsîoften grôger werben
als bte Saufumme eines f(honen ©tnfamiltenhaufeS. ©er
ift alt unb etwas brüchig geworben, neu funbamentiert
unb reftaurtert roirb er roohl audh unfere ©enetaiion
Überbauern.

$aS Söiterbunö§=9teubauprojelt. ©er günferauS*
fdhug ber SblferbunbSoerfammlung pir SluSroahl beS

SauentrourfS beS 20 MiHionenMeubaueS au§ ben neun
erftprämierten Srojeften (oon inSgefamt 377) roirb nächfter
©age roieber jufammenlreten. ©te ©chroterigtetten füner
Aufgabe ftnb fett bem ©eptember nicht Metner geworben,
ptmal ftch le^te SBoche eine öffentliche Serfammlung in
©enf pemltch etntfchteben gegen ben oon ber Kritif am
beften befprodhenen ©ntrourf oon Srchiteft Se ©orbufter
geäujjjert hat. ©ro^bem nimmt man an, bag ber günfer*
auSfdjug ju einem ©ntf^Iug fommen roiQ, ber wahr*
fdhetnli^ bahin lauten bürfte, bag Se ©orbujier mit noch
einem ober poei ber erfien Sïet§9«®tnner moberner
Slic^tung einen neuen ©ntrourf ausarbeiten foH. ®en
enbgültigen ©ntfcheib hat ber SölferbunbSrat ju treffen,
ber in biefem gaHe bereits im ©epmber erwartet wer*
ben tonnte.

Sus fiiinftip Sitjlplpi lier Stallt 3iiricö.

3m Quart teroeretn SB'ebifon fpradh laut „gür. Saft"
©tdbtrat ®r. Klöti, ber Sorfteljer beS SauroefeuS II
ber ©tabt 3ürich, über bie fünftige 3luSgeftaltung beS

neuen ©ihlhôljliS in 3ü"<h* ^aS ftdh an ber SRaneffe*
ftrage in 3 be* ©ihl entlang auSbehnen roirb.
®aS groge gatereffe, baS bie Sürgerfchaft oon 2Biebi*
fon am neuen ©ihlhöljlt nimmt, botumentierte ftch burdh
bte etroa 300 Mann ftarfe 3uhörerfchaft, bie ben „galten"*
©aal anfüllte.

©tabtrat ®r. Klöti orientierte eingangs über bie Sor»
gefcf)ichte beS ©ihlhöl^iprojefteS, bie 1914 beginnt, als
fidh geigte, bag infolge ber Sertegung ber UnfSufrigett
3ürichfeebahn unb ber ©ihl baS frühere ©ihlhölili »er*
fdhrolnben müffe, ©urdh bie gurlinbenftrage wirb baS

3lreal, auf bem fidh ba§ neue ©ihlholjli erheben roirb,
In jroet ©eile getrennt, einen obern unb etnen untern.
3lnfängll<h foHte bie ffeinere ju einer ©chmudfanlage au?'
geftaltet werben, bodh ift nun oorgefehen, auch h'e* eine

©rünanlage ju fchaffen, auf ber fidfj inSbefonbere bie

Heineren Klnber werben tummeln tonnen.
©urn* unb ©portSoeretnigungen bradhten jahlretch^

SGBünfdhe ein, bte fie im ©ihlhSljlt gerne oerroirflicht 0«'
fehen hätten, unb nach etngeljenben ©tubien gelangte
man fchlleglidh baju, bie Slnlage fo auszuführen, role,

Zurzeit projeftiert ift. ©te foH im 2Binter zu einem
felb hergerichtet werben fönnen. ©In ©dhrotmmbaffm
fann nicht erftellt roerben, weil ber unftdhere 2Bafferftanb
ber ©ihl eine richtige SBafferZuführung nicht ermöglich*
unb bie 3lnlage enorme Koften oerurfa^i hätte, eine 0«'

fdhloffene Schwimmhalle aber nach bem SolfSentf^etD
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Weilenmann. An der B ed er- und der Gutenberg-
straße geht das stattliche Garagengebäude der Voll-
endung entgegen.

Bauliches im Riedtliquartier in Zürich. Die Kolonie
zum Rtedtli, die sich an der Stelle der alten Garten-
wirtschaft erhebt, ist nun vollständig bewohnt und nimmt
sich in ihrem hellfarbenen Anstrich recht hübsch aus. Ein
Teil des früheren Wirtschaftsgartens mit einigen alten
Bäumen ist stehen geblieben und dient den Bewohnern
als willkommene Zier- und Spielplatzanlage. An der
Scheuchzerstraße, nahe der Kreuzung mit der Ottiker-
straße, treffen wir unter andern Neubauten ein Wohn-
Haus, das sich durch eine originelle Art der Bemalung
auszeichnet, wie man sie sonst häufig in Graubünden
trifft. Die Scheuchzerstraße erhält an jener Stelle gegen-
wärtig einen neuen Teerbelag.

Bauliches aus Engi (Glarus). (Korr.) Im Ley-
sitli sind in den letzten Jahren eine ganze Anzahl Häuser
entstanden. Die sonnige, zentrale Lage hat wohl diesen
oder jenen Baulustigen bewogen, sein trauliches Heim
im Leysitli zu bauen. Es wird nun wieder eifrig an
der Erstellung eines Einfamilienhauses gearbeitet. Wie
man vernimmt, soll im kommenden Frühling ein Neu
bau erstellt werden. Alle diese neuen Häuser haben
aber keine genügende Zufahrtsstraße. Es ist dies ein

übelstand, der namentlich im Winter stark empfunden
wird, da die beiden Zugänge dann nicht nur beschwer-
lich, sondern zeitweise sogar gefährlich sind. Es ist zu
hoffen, daß nun endlich die von der Gemeindeversamm-
lung längst genehmigte Zufahrtsstraße erstellt wird.

Bauliches a«S Riedern bei Glarus. (Korr.) Laut
einem früher» Gemeindeversammlungsbeschluß ist die
Lerchenliegenschaft als Neubauquartier bestimmt worden.
Zurzeit liegen einige Bodenkaufsgesuche für Wohnhaus-
Und Werkstattbauten vor. Den Bodenkaufsgesuchen zu
Bauzwecken von Gemeindeverwalter Beat Stüßi, Ge-
meinderat Sigrist, Bildhauer, und Bäckermeister Joseph
Helbling hat die Tagwensversammlung entsprochen. Der
Preis beträgt pro Fr. 4 —. Im weilern pflichtete
die Versammlung dem Antrage des Gemeinderates zu
bezüglich Verbreiterung der am neuen Bauquartier vor-
beiführenden Lerchenstraße.

Erstellung einer neuen Schietzanlage in Luchstugen
(Glarus). (Korr.) Die Einwohnergemeindeoersammlung
Luchfingen beschloß einstimmig, der Schützengesellschaft
Luchsingen einen Zugscheibenstand zu erstellen. Nach
dem Voranschlag kommt derselbe auf rund Fr. 12,000
zu stehen. Ebenso einmütig erteilte die Gemeindever-
sammlung dà Gemeinderat Vollmacht zur Erwerbung
des Expropriationsrechtes für den zur neuen Schießan-
läge notwendigen Bodenerwerb.

Bauliches aus Baselstadt. Das Projekt für die

Erstellung einer Wohnkolonie für kinderreiche Familien
in hen Langen Erlen, das durch die eigenartige Wen-
dung bezüglich des Landkaufes nicht zur Ausführung
kommen konnte, wird nun doch verwirklicht. Es ist der
Genossenschaft gelungen, zur Ausführung des Projektes
ein größeres Areal zu erwerben. Der Preis beträgt
etwa 300,000 Fr. Die Genossenschaft wird nun um
Übertragung der vom Volk genehmigten Subvention auf
das neue Areal nachsuchen. ^

— Der baselstädtische Regterungsrat hat der Erstsl-
lung eines Schwimmbades auf dem Areal hinter der
Börse grundsätzlich zugestimmt.

Bautätigkeit in Uzwil (St. Gallen). Die „Toggenb.
Nachr." schreiben: Aus hiesigem Platze hat wieder eine
ziemliche Bautätigkeit eingesetzt. So errichtet die Firma
Gebr. Bühler, Maschinenfabrik, auf ihrem Grundbesitz
einen größeren Neubau für die Spedition, die Firma

Benninger A.-G., Maschinenfabrik, einen solchen für
die Verlängerung der Montagehalle. Das B a u geschäft
Gitterli, Uzwil, erstellt vier Einfamilienhäuser an
der Vogelbergstraße.

Bauliches aus dem Kanton Nargau. In Aar-
bürg hat nun auch das große Sägeareal beim Bahn-
Hof in Herrn Gottlieb Zimmerli, Fabrikant, einen

Eigentümer bekommen, der es demnächst ausbauen
wird. Wenn dort neues Leben aus den Ruinen ent-
steht, so darf Aarburg sehr dankbar sein. Männerbe-
schäftigende Industrie fehlt in Aarburg und in Oftringen
nicht ganz, allein es ist davon zu wenig, als daß sie bis
jetzt den Verkehr erheblich beleben konnte.

In Zofingen umhüllt sich der Kirchturm mit
einem Gerüst, d-ssen Erftellungskosten größer werden
als die Bausumme eines schönen Einfamilienhauses. Der
ist alt und etwas brüchig geworden, neu fundamentiert
und restauriert wird er wohl auch unsere Generation
überdauern.

Das Vötkerbuuds-NeubauprojM. Der Fünferaus-
schuß der Völkerbundsoersammlung zur Auswahl des
Bauentwurfs des 20 Millionen-Neubaues aus den neun
erftprämierten Projekten (von insgesamt 377) wird nächster
Tage wieder zusammentreten. Die Schwierigkeiten setner
Aufgabe sind seit dem September nicht kleiner geworden,
zumal sich letzte Woche eine öffentliche Versammlung in
Genf ziemlich eintschieden gegen den von der Kritik am
besten besprochenen Entwurf von Architekt Le Corbusier
geäußert hat. Trotzdem nimmt man an, daß der Fünfer-
ausschuß zu einem Entschluß kommen will, der wahr-
scheinlich dahin lauten dürste, daß Le Corbusier mit noch
einem oder zwei der ersten Preisgewinner moderner
Richtung einen neuen Entwurf ausarbeiten soll. Den
endgültigen Entscheid hat der Völkerbundsrat zu treffen,
der in diesem Falle bereits im Dezember erwartet wer-
den könnte.

Jas MM SiWlzli der Stadt Zürich.

Im Quartierverein Wiedikon sprach laut „Zür. Post"
Städtrat Dr. Klöti, der Vorsteher des Bauwesens II
der Stadt Zürich, über die künftige Ausgestaltung des
neuen Sihlhölzlis in Zürich, das sich an der Maneffe-
straße in Zürich 3 der Sihl entlang ausdehnen wird.
Das große Interesse, das die Bürgerschaft von Wtedi-
kon am neuen Sihlhölzli nimmt, dokumentierte sich durch
die etwa 300 Mann starke Zuhörerschaft, die den „Falken"-
Saal anfüllte.

Stadtrat Dr. Klöti orientierte eingangs über die Vor-
geschichte des Sihlhölzliprojektes, die 1914 beginnt, als
sich zeigte, daß infolge der Verlegung der linksufrigen
Zürichseebahn und der Sihl das frühere Sihlhölzli ver>

schwinden müsse. Durch die Zurlindenstraße wird das

Areal, auf dem sich das neue Sihlhölzli erheben wird,
in zwei Teile getrennt, einen ober» und einen untern.
Anfänglich sollte die kleinere zu einer Schmuckanlage aus'
gestaltet werden, doch ist nun vorgesehen, auch hier eine

Grünanlage zu schaffen, auf der sich insbesondere die

kleineren Kinder werden tummeln können.
Turn- und Sportsvereinigungen brachten zahlreiche

Wünsche ein, die sie im Sihlhölzli gerne verwirklicht ge'
sehen hätten, und nach eingehenden Studien gelangte
man schließlich dazu, die Anlage so auszuführen, wie sie

zurzeit projektiert ist. Sie soll im Winter zu einem Eis'
feld hergerichtet werden können. Ein Schwimmbassin
kann nicht erstellt werden, weil der unsichere Wasserstand
der Sihl eine richtige Wasserzuführung nicht ermöglicht
und die Anlage enorme Kosten verursacht hätte, eine ge'

schlosfene Schwimmhalle aber nach dem Volksentscheid


	Bau-Chronik

